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410,8 Mrd.
Euro wurden im Jahr 2019 in 
Deutschland für die Gesundheit aus-
gegeben. Das waren laut Statistischem 
Bundesamt 4.944 Euro pro Einwoh-
ner. Für 2020 wird ein weiterer An-
stieg der Gesundheitsausgaben um 
3,5 Prozent auf 425,1 Milliarden Euro 
erwartet. Die Auswirkungen der Co-
rona-Pandemie seien noch nicht voll-
ständig absehbar, heißt es.

0,3 %
mehr Ausgaben für zahnärztliche 
Leistungen ohne Zahnersatz verzeich-
nen die gesetzlichen Krankenversi-
cherungen (GKV) für 2020. Das geht 
aus den vorläufigen Finanzergebnis-
sen der GKV hervor, die das Bundes-
gesundheitsministerium im März ver-
öffentlicht hat. Einen Rückgang habe 
es dagegen beim Zahnersatz mit mi-
nus 5,2 Prozent gegeben.

98,8 Mrd.
Euro betrugen 2019 die Kosten für die 
stationäre Krankenhausversorgung in 
Deutschland – 5,7 Prozent mehr als 
2018, wie das Statistische Bundesamt 
mitteilte. Bei etwa 19,4 Millionen 
vollstationär Behandelten seien das 
im Durchschnitt 5.088 Euro pro Pati-
ent. Am höchsten waren die Kosten in 
Hamburg (6.146 Euro), am niedrigs-
ten in Thüringen (4.679 Euro).

KÄLTESENSIBLE 
ZÄHNE BEHANDELN
Ursachenforschung-- Die Schmerzforsche-
rin Prof. Dr. Katharina Zimmermann 
hat den Mechnismus hinter der Kälte-
empfindlichkeit von Zähnen entdeckt. 
Die Wissenschaftlerin von der Fried-
rich-Alexander-Universtität Erlangen-
Nürnberg fand gemeinsam mit einem 
internationalen Team heraus, dass die 
Odontoblasten nicht nur für die Bildung 
von Zahnbein und Zahnschmelz zu-
ständig sind, sondern auch als Kältesen-
soren funktionieren. „Der Zellkörper 
der Odontoblasten und ihre Nervenen-
digungen liegen am äußeren Rand des 
Zahnmarks“, erklärte Zimmermann. 
Der Fortsatz verlaufe in einem feinen 
Kanälchen im Zahnbein, wo er Tempe-
raturänderungen messe und sie elekt-
risch an das Gehirn weitergebe und so 
die schmerzhafte Reaktion auslöse. Die 
Forscherin war bereits an der Entde-
ckung der Kaltsensitivität des Ionenka-
nals TRPC5 beteiligt. „Jetzt haben wir 
herausgefunden, dass der gleiche Ionen-
kanal für das Kälteempfinden in Zäh-
nen verantwortlich ist“, sagt sie. „Das ist 
ein hervorragender Ansatzpunkt für 
künftige Mittel gegen Zahnschmerz und 
kälteüberempfindliche Zähne.“ Da der 
Rezeptor auf den spezialisierten Sinnes-
zellen und weniger auf Nerven vorkom-
me, liege die Vermutung nahe, dass die 
üblichen Nebenwirkungen einer Lei-
tungsanästhesie ausbleiben werden.� MEY

„WIR KÖNNEN DAS 
VIRUS NICHT  
WEGTESTEN “
BUNDESGESUNDHEITSMINISTER JENS SPAHN 

(CDU) ZUR „NOTBREMSE“ IM INFEKTIONS- 

SCHUTZGESETZ

ALTERNATIVE ZUM 
SOMMERKONGRESS
Vorträge in Web‑Version-- Erst Schladming, 
dann Sylt, und jetzt auch Usedom. 
Nachdem der Winterkongress des Frei-
en Verbandes und der Ökonomie-Kon-
gress wegen der Pandemie nicht in Prä-
senz stattfinden konnten, gibt es nun 
auch den Sommer-Kongress in einer 
Webversion. Mehr auf Seite 26.� RED

ob
en

: ©
 K

ay
 N

ie
tf

el
d 

/ d
pa

 / 
pi

ct
ur

e 
al

lia
nc

e;
 u

nt
en

: ©
 Ja

g_
cz

 / 
st

oc
k.

ad
ob

e.
co

m

I N  K Ü R Z E6

DER FREIE ZAHNARZT  -  Mai 2021



„ePA IST NICHT DATENSCHUTZKONFORM“
Anhaltende Kritik-- Der Bundesdaten-
schutzbeauftragte Ulrich Kelber hält die 
elektronische Patientenakte (ePA) wei-
terhin für nicht mit den Bestimmungen 
der Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) vereinbar. Im aktuellen Tä-
tigkeitsbericht der Behörde weist Kelber 
drauf hin, dass es beim Rechtemanage-
ment immer noch Defizite gebe. Trotz 
langer und intensiver Beratungen mit 
dem Bundesgesundheitsministerium sei 
es nicht gelungen, die ePA so auszuge-
stalten, dass vom ersten Tag an sowohl 
die gesundheitlichen Vorteile als auch 
die von der DSGVO geforderten Maß-
gaben erfüllt werden, bemängelt Kelber. 
Probleme sieht er auch bei der Richtli-
nie zur Arbeitsunfähigkeit. Sie soll es 
Krankenkassen und Medizinischem 
Dienst ermöglichen, Arbeitsunfähig-
keitsfälle strukturiert zu begutachten. 
Dabei würden laut Kelber teils höchst 
fragwürdige Praktiken an den Tag ge-
legt. So würden Daten oftmals telefo-
nisch erhoben, was er für unzulässig 
halte. Die Anfragen würden teilweise 
mit Fragen zur gesundheitlichen und fa-
miliären Situation zu einer unzulässigen 
Datenerhebung genutzt, manchmal so-
gar mit Überredungsversuchen zu ei-
nem Kassenwechsel. Positiv äußerte sich 
Kelber zur Corona-Warn-App (CWA). 

Nicht zuletzt wegen der datenschutz-
freundlichen Ausgestaltung sei diese bis 
Ende 2020 bereits mehr als 24 Millionen 
Mal heruntergeladen worden. Die CWA 
biete hervorragende Voraussetzungen, 
Infektionsketten schneller zu unterbin-
den, sagte Kelber.� JH

COVID-19 UND DER 
MUNDRAUM
Studie-- Eine Erkrankung an COVID-19 
zieht nach neuesten Erkenntnissen in 
vielen Fällen auch Veränderungen im 
Mundraum nach sich. In PupMed wur-
de jetzt eine Querschnittsstudie von  
April 2020 aus dem IFEMA-Feldkran-
kenhaus in Madrid veröffentlicht. Un-
tersucht wurde die Mundschleimhaut 
von 666 an COVID-19 erkrankten Pati-
enten. Davon zeigten 78 (11,7%) Verän-
derungen im Mund.
Am häufigsten war eine anteriore U-för-
mige linguale Papillitis (11,5%), teilwei-
se begleitet von Zungenschwellungen. 
Außerdem fanden sich aphthöse Stoma-
titis (6,9%), Brennen im Mund (5,3%), 
Mukositis (3,9%), Glossitis mit fleckiger 
Depapillation (3,9%), weißer Zunge 
(1,6%) und Enanthem (0,5%). Die meis-
ten Patienten berichteten zudem über 
Geschmacksstörungen.
Schlussfolgerung: U-förmige linguale 
Papillitis, Glossitis mit fleckiger Depa-
pillation und brennendes Mundsyn-
drom. Mukositis mit oder ohne Aph-
then oder Enanthem können Hinweise 
auf COVID-19 sein.� PUPMED, JH

RUND UMS STUDIUM
Einstieg Zahnmedizin-- Im Laufe eines Zahnmedizinstudiums 
tauchen etliche Fragen auf: Wie finde ich einen Studienplatz? 
Was muss man tun, wenn man im Ausland studieren will? 
Wie finanziere ich mich? Was passiert nach der Approbation? 
Antworten gibt es auf der neuen Webseite „Einstieg Zahnme-
dizin“, die einen Überblick bietet über Wege ins Zahnmedi-
zinstudium, ins Auslandsstudium, aber auch Tipps gibt zu 
Universitäten, Studienplatztausch und zum ersten Job. Zu-
sammen mit Partnern aus verschiedenen Fachbereichen bietet 
der Freie Verband Deutscher Zahnärzte eine große Bandbreite 
an Infos, die gezielt auf die einzelnen Studienabschnitte ange-
passt sind. Mehr unter www.einstieg-zahnmedizin.de sowie 
im Titelthema ab Seite 11.� RED
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